Die Muhms⸗ würdige Bedlgkei 
Beeißen Beitesdngniß 
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Jobners / 
1 ochaucchnlchem Malh⸗Mannes 


und Jorſtehers der Beicchen 
zu St. Marien / 


So den n. Auguſti ziwifchen 0. und l. Uhe 
feelig verſchieden / 
und den 17. darauf in ſeine Ruhe⸗Kammer 
gebracht ward / 
bezeuget bon 


Daniel KToͤhlern / 
Minift. Adjuncto. 
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eebger Herr / mit eis 
nem Reim / 


Man ſieht umb dennen hd die Thraͤnen viel vergieſſen / 


Der du den Deinigen / der Stadt / kontſt nutzbar ſeyn! 
Dein Hauß muß man hinfort als eine Inſel ſehen / 
Aus welcher Traurigkeit ein ſchwartzes Zeichen ſteckt / 
Dein Ehe⸗Schatz / dein Sohn / im Boy verhuͤllet ſtehen / 
Bey Freunden Schmertz und Weh in ihrer Bruſt ſich heckt. 
Wie kans auch anders ſeyn? Was geht mit Dir verlohren? 
Das / was ſehr ſeltzam iſt / was vielen nicht gemein! 
Schickt man aus unter grembd und ſonſten feine Ohren? 
Von deiner Conduit, ſo kommt der Nachruhm ein: 
Du gabſt Dich jederman aufrichtig zu erkennen / 
Und machteſt Dich dadurch beliebt / belobt / bekant; 
Nan kont ohn Heuchel⸗Schein den Vedlichen Dich nennen / 
Das war ein ſchoͤne Zierd fuͤr deinen Ehren⸗Stand. 
Sol ich mit Ruͤhmen nur auf einge Werde kommen / 
Darauf dein ſeel ger Sinn mit Eifer war bedacht: 
So ward der Stadt ihr Nutz vor andern wahrgenommen / 
Du riethſt dem treulich zu / was ſolchen Ihr Abra ’ 
e 


a wol fuͤrzuſtehn hattſtu niemahl vergeſſen / 

zeugt das Raht⸗Hauß auch von deiner Redligkeit 

Den Armen wuſteſtu ihr Theil wol — 8 
Dein Hertz war jederman zu dienen ſtets bereit. 


Was ferner noch gehört zur Redligkeit im Leben / 
Iſt eben diß / was man nicht gantz verſchweigen muß: 
Du wareſt ungewohnt die falſchen Wort zu geben / 
Auff Ja und Nein beſtund des treuen Mundes Schluß. 
Ein ſolcher Ruhm beſteht / wenn Gold und Gut verſchwin⸗ 


den / 
Er ſteht / wen alles gleich durch Fluth und Glut vergeht: 
| geht 
Im Buch der Nedlichen iſt drumb dein Nahm zu Ka / 
Wbſelbſt zum ew'gen Ruhm Er eingeſchrieben ſteht. 
Diß macht den Deinigen umb deſto mehrer Schmertzen / 
Daß u den Todes⸗Fall Sie dein beraubet ſind / 
Daß deiner Redligkeit entbehren ihre Hertzen / 
Daß keines guten Raht bey dir hinfort mehr findt. 
Dir iſt zwar ewig wol bey jenen Himmels⸗Sternen / 
Dich grüße der Engel⸗Chor als einen neuen Gaſt / 
Was müffen aber die / die hier noch bleiben / lernen? 
Das / was Dir ſchon bekandt / und uͤberſtanden haſt. 
Leb ewig dorten wol / du redlich theure Seele / 


Der Du in Nedligkeit wol haſt geleb 
Es ſoll und muß hinfort deins Nee Gru In Hoͤle 
„Der gifft'ge Neider⸗Zahn / die Unruh / ſtoͤren nie, 
Ihr aber troͤſtet Euch / die Ihr Euch hefftig gramet / 
Die Ihr beſtuͤrtzet ſteht umb dieſes Herren Todt / 
Seht / dieſen ein gen Troſt nur wol zu Hertzen nehmet: 


Der Err / der beſte Preund / der Kater ſelbſt 
iſt GOtt! 
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Tritt gleich Zerr Zoͤbner ab vom ierd chen Rahtmanns⸗ 
Orden / 


Find't doch dort ſeine Seel was beſſeres gewiß / 
Er iſt im hoͤhern Stand ein Himmels⸗Rahts⸗Herr worden / 
Nun dencket ſelber nach / welch ſchoͤner Tauſch iſt diß? 
Was Gottes Hand gethan / muß man auch hier gut heiſſen / 
Verſtehen wirs gleich nicht / fo heiſts doch wolgemacht! 
Man kan den Kumer auch / obs gleich ſchwer iſt / zerreiſſen / 
Beni man nur Gottes Schluß bey ſich wol hat bedacht. 
Drumb laßt / Betruͤbtſte / ab von euren heiſſen Zaͤhren; 
cʒuug iſts / Er lebet dort bey jener reinen Schaar / 
Das herrlichft von der Welt würd Er jeßt nicht begehren / 
Ihn macht erfreut / was dort auf Jacobs Leiter war. 
Es lebt fein Ruhm bey uns / Er leb auch in dem Zweige / 
Nan wird vergeſſen nicht der Treu und Redligkeit / 
Die Tugend bleibt im Ruhm / obſchon ich weiter ſchweige / 
Ihr iſt auf Zeiten Zeit ein gruͤnend Lob bereit. 
Doch ſeyn befohlen dir / O G Ott / die andern Glieder / 
Die dieſer Stadt annoch mit Treu und Fleiß fuͤrſtehn / 
Es faͤll kein Ungemach / kein Unglück / Sie danieder / 
Laß unſerm Vaterland und allen wol ergehnl 
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